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Deutscher Heeresbericht.
Ein neuer Schlachttag in Flandern . — Die
kindlichen Angriffe aufgehalten n abgewiesen

MTB Grobe » Hauptquartier , 1. Nov . ( Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .

Smesgrum Kimm Mmm .
U)i»^ n Flandern hat der Feind seine großen Angrisse

^
ever ausgenommen . Zwischen der holländischen

öi »
'
«
n ® ' lInl ) ® c * n 3 £ biegen Belgier und Franzosen gegen

it«n ^ b f r o n t . im besonderen gegen unsere Brückenkopf -
uung aus dem Westufer des Flusses vor . Beiderseits von

„
® m e r 0 e m nahmen wir die vorübergehend verloren

^
gangenen Brückenköpfe im Gegenangriff wieder . An der
' •gen Front wiesen wir den Feind vor unseren Linien ab .

Ht ' ^ °^
.? ^ i --Regimenter Nr . 57 und 79 zeichneten sich bci

^
' *N Kämpfen besonder !-, aus . Den Hauptangriff führten

^ Ständer und Franzosen zwischen Deinze und der
. i « l d e. Südlich von Deinze bei Zulte und Anseg »

^ drang der Gegner in unsere Linien ein . Südlich von

i
' " Ze warfen Bataillone der 2. Garde -Znfanterie -Dioifion

^ Verein mit dem Füsilier -Regt . Nr . 80 den über die Strohe
3 e K r u i s h o u t e m vorstoßenden Gegner wieder

zurück .£ Beiderseits von Anfeghem brachten rückwärtige

^ . ^lpstruppen den Feind vor unserer Artillerie zum Stehen .
e nördlich der Bahn Kortri ! — Oudenc . arve

^
' ^ senden Truppen , die den Feind vor ihren Linien abwehr -
' ' - wurden im Lause des Tages zur Wahrung des Anschlusses«n

8fnotn
^ r« Nachbarn auf die Höhen beiderseits Nokere zurück -
"innren . Die Kämpfe fanden am Abend ihren Abschluß

de»
der Straße Deinze - Kruis Hontem und auf

j in Linie Nokere — Kerkhovc , somit 1 bis
iuonieter östlich unserer alten vordersten Postenlinie .
. -öu der Scheldeniedcrung dauerte die Zerstörung der Ort -

I p
, tc™ durch den Gegner an . Die Städte Tournai , Ba -

j^
" c icnij « g und P e r u w e lz lagen unter englischem

Beiderseits von Sc Quesnoy und Landresies
Artillerie - und Erlundungstätigleit .

S ?sre5 !ZrHpe Seutf ^jer Kronprinz.
P

^ Uf den Aisne höhen nordwestlich von C h a t e a u

sk,r/
^ i e n nahm der Artilleriekampf gewaltige Stärke an . Mit

Itch
Kräften setzte der Feind seine starken Angriffe Nordwest -

°° n
..
§ crpq fort . Sie sind wiederum unter schwersten Ber -

t, „
' Cn sür de » Feind gescheitert . Das mecklenburgische Grena -

z,. .^ >ment Nr . 89 . dag hanseatische Znf . - Regt . Nr . 75 , oie
l
'
ss

' w -nter 2?.0 und 231 t>: t 50 . Res . - Division trugen die Haupt -

jü Kampfes und wehrten , von ihrer Artillerie wirksam
$ i,

'
„ die feindlichen Angriffe restlos ab . Das Garve -

s>-! j
^ cgt . und die Husaren -Regimenter 8 und 1t haben

' ln den letzten Tagen hier wiederum besonders bewährt .

von Scflnifö .
Ostufer der Maas tagsüber lebhafte Artillerie -

Südöstlicher Kriegsfchanplatz .
ujCt deutschen Truppen wurden auf dem nördlichen Donau -

^ Noix
^ erseits von Belgrad und Semendria zurück -

* <" <n. Ter Uebergang über die Don au ging ohne Stö »
» durch den Gegner vonstatten .

Der Gensralquartiermeister G r 3 n e r .

' r will ,
t'aß eo zum Frieden
kommr , der zeichne

Kriegsanleihe .
l .li,d rver will , daß der Frieden mog -

lici ) st gur wird , der zeichne erst

rechr Kriegsanleihe .

Darum zeichne !

3mn türkischen Waffenstillstandsabschluh.
^ liris , 31 . Okt . Nach einer Meldung der „Agence

t>» 11
"

s
c*Nättc Marineminister Leqgues in der Kam »„ « t » ' i ►(iitiit | iv <v v ij u zy »» vvi v* in "

hljl
'- . & ^ r mit der Türkei abgeschlossene Waffen -

i » x
° " d vor allem freie Durchfahrt der alli -

^ j
n

puppen zum Schwarzen Meer , Besetzung
btdi c Quellenfort » und derjenigen um Bosporus

5, . -
° Zuriickkendung der alliierten Kriegsgefangenen ln

»«ckmlfestsetzt . Der Waffenstillstand ist am Donn ?rsto .z^ m . ^ ag ia Kraft getreten .

Generc- lquartiermsifter Gröner.
" Karlsruhe , 1 . ?!ov . Der heutig .' Heeresbericht ist zum ersten

Male von ök 'trercl © rötter untcijeichart . Damit hat das Feldhecr
in ihm einen neuen Gew .üalquQrtisrmeister an Stelle des Eeneral
LudenÄorff erhalten .

Eeneralleutnant Wilhelm Eröner wurde in Ludivig ? burg
(Württemberg ) am 27. November i »ß7 geboren und ist 188(5 bei dem
in seiner Vaterstadt stehenden Infanterieregiment Alt - Württem -
berg (3 . Württemb . Nr . 121 ) in den Heeresdienst eingetreten .
Während seines dreijährizen Kommaudos zur Kriegsakademie
rückte er zum Premierleutnant auf und wurde sodann 1837 zum
grozen Eeneralstab kommandiert , bei rrelchem er den weitaus gröfz-
ten Teil seiner n>eiteren militärischen Laufbahn verbrachte . Im
Keneralsiab wurde er am 25. Marz 1S99 Hauptmann , war von 1802
ab während dreier Jahre 5iompagniechef im Metzer Inia ^ ter '

.e-

regiment Nr . 98 und kehrte dann in den Eeneralstab zurück, bei dem
er am 27. Januar 190fi zum Major befördert wurde . 1308 erfolgte
seine Kommandierung zum Eeneralstab des 13. Armeekorps ^

in

Stuttgart , 1911 kommandierte cr dort ein Bataillon des Insan -

terieregiments Nr . 125. kam 1912 wieder in den Großen General
stab zurück, in dem er Chef einer Abteilung und Oberstleutnant
wurde und befand sich in dieser Stellung auch bci Kriegsausbruch .
Seither ist er in zweieinhalb Iahren vom Oberstleutnant zum
Oberst , Generalmajor und Generalleutnant avanciert .

Eeneral Eröner verdankt dieses fast beispiellose schnelle Aus -
rücken seiner eminenten Begabung und Tüchtigkeit , die er während
des Krieges an den Tag legen konnte . Bei Beginn der Mobil¬

machung an die Spitze des militärischen Eiscnbshnwestns gestellt ,
war ihm damit eine der wichtigsten Ausgaben zugewiesen . Mit

welcher Umsicht und Tatkraft er sie löste , ist allgemein bekannt . Es
wird dies eines derjenigen Kapitel der Geschichte des großen Krie -

ges bleiben , das den Leser später immer 'wieder mit Bewunderung
erfüllen wird . Die Sicherheit und Pünktlichkeit , mit der db ge¬
waltigen Eisenbahntransporte „ wie an Schnürche " hin - und her -

geleitet wurden , das völlige Ausbleiben von Unglücksfällen und

Störungen , auch dort , wo ein Te >l der Eisenbahnlinien zerstört war
und schnell erst wieder aufgebaut werden mußte , damit die Lei ?

folgung der Truppen und der Nachschub an allem Notwendigen
gewährleistet bliebe , dies alles verdiente höchste Anerkennung . Und
wenn auch das glänzende Resultat dem Zusammenwirken vieler be-

währter Kräfte zu danken war , so gebührte doch ein wesentlicher
Teil dieses Dankes dem Leiter der ganzen , vorzüglich Httpper .dcn

Organisation ; das hat kein Geringerer als Hindenburg in einem

Schreiben vom 3 . März 1916 Eröner gegenüber zum Ausdruck ge --

bracht . Die Universität Berlin , die Technische Hochschule in Stutt -

gart ernannten Eröner zum Ehrendoktor und der Kaiser verlieh

ihm beide eisernen Kreuze und den Orden Pour le M6rite .
Ein derartig hervorragendes Organisationstalent mußte sich auch

auf anderen schwierigen Posten , die einen ganzen Mann erfordern ,
bewähren . Als das Kricasernährungoamt errichtet worden war , hat

sich Eröner als dessen militärischer Vorstand auch um die Lösung der

neuen , großen Aufgaben , vor die er sich damit gestellt sah . ein un ^

vergängliches Verdienst erworben . Mit klarem Blick und fester Hand
hat er auch auf dem überaus schwierigen Eebiete d ?r Ernährung ?-

Politik eine vorbildlich« Tätigkeit entfaltet, um dann an der Spitze
d - s Kriegsamtes seine gan?e Kraft der Ausgestaltung d<s vaterländi-
schon Hilfsdienstes zu weihen und eine Heimaemee zu schaffen , deren

Deutschland bedurfte , um seine gewaltige Mission zu vollenden .
Als Ehef des Kriegsamtes , das als Erweiterung des bisherigen

preußischen Kriegsnrinisteriums alles zu zentralisieren hatte , was mit

der Beschaffung von Munition . Rohstoffen , Kriegsmaterial jeder Art

und den Arbeiten für den Heeresdienst zusammenhängt , wurde Erö -

ner zugleich auch Stellvertreter des preußischen Kriegsministers und

stellvertretender Bundesratsbevollmächtigter . Mit großen und guten
Worten hat er von der Parlamentstribüne aus wie in zahlreichen

^ druckten Aufrufen aufs nachhaltigste an das Pflichtbewußtsein des

deutschen Volkes appelliert , das — und nicht zuletzt auch die Arbei -

terschaft — die Bedeutung seiner überragenden Persönlichkeit sehr
bald erkannte und zu ihm Vertrauen faßte . Aus der Reihe der be-

deutenden Männer , die wir demSchwabenlande verdanken , wird die

Geschichte der schwersten Zeit dereinst neben dem Erafen Zeppelin
den General Eröner nennen .

Eeneral Eröner wurde am 16. August durch Generalmajor

Scheuch , den jetzigen neuen preußischen Kriegsminister , von seinem

Posten abgelöst . In Anerkennung seiner außerordentlichen Leistun .

gen wurde ihm der Rote Adler -Orden 2 . Klasse mit der königlichen
Krone und mit Schwertern verliehen . Zugleich wurde er zum Divi »

sionskommandeur ernannt . Nun ist er als Eeiiorolquartiermeister
der Nachfolger Eeneral Ludeirdorffz geworden .

vom Kaiser .
— Berlin , 31 . Okt. Anläßlich der im preußischen Herrenhaus

vom Erafen York von Wasenberg eingebrachten Kundgebung
der Treue zum angestammn .n König wird der „Franks . Ztg " von
hier geschrieben : . _

„Die Frage , ob der König von Preußen " und Deutsche Km,er
auf den Thron Verzicht leisten soll , ist nicht - ine Frage der Man -
nentreu ?, ist nicht zu entscheiden nach angestammten Gefühlen und
nach Ueberlicfcrun ^ cn . sondern es ist die1 Frage — und so sollte sie
auch ein seiner Vewantwortun « sich bewußter Monarch auffassen
und jedenfalls eine ihrer Verantwortung sich bewußte Regierung —
od es für das fteil von Reich und Boll in allerschwerster Schicksals-
!ü :rc&> nützlich - r ist . daß d- r Kaiser bleibt , oder daß er in freiem
Entschluß und als erster Diener des Staates und Reiches Verzicht
leistet , um damit dem Voll und Reich zu nützen . _

So ist unseres
Wissenz din Angelegenheit unter verständigen Politikern sehr ver¬
miedener Parteirichtungen bisher leidenschaftslos erörtert worden ,
und wir zweifeln keinen Au <?enÄ !ick . daß die Erörterungen , die auch
innerhalb de : Neichsv Klärung im sogenannten Kriegskabinett statt -
gefunden haben ., und noch stattfinden , van der gleiten Anschauung
ausgehen . Was einzelne Blätter von vielen Stunden langen
SttuiRP,™ des swmannten Kricxskabinetts berichten , entspricht
nicht drm Tatsachen '

, so grü ' ^lich ist die Sc che bis heute -nittaa
» och nicht bohamoelt worden , aber wir zweifeln nicht, daj, bereits

Anregungen erfolgt sil'Ä , durch geeignete und berufene Persönlich -
leite » eine Willensäus >: rung des Kaisers hcrbeizusichren .

„Der Kaiser , der bis in die letzten Tage m Potsdam und Pst »

besteht , ist nicht mit SichMeit festzustellen ^
„Da nach der Reichoverfassung der 5taiser als solcher das Prä -

sidium do Bundes innehat , aus dem das Deutsche Reich besteht ,
und als solcher den Ttrcr Deutscher Kaiser kann cr natürlich
auf diese Würd ^ nur verzichten , indem er als König von Preußen
abdankt . Ueöer die Form , in der das geschehen kann ,
bzstehe« keine Vorschriften , es muß chne Vorbehalt grscheben.
Dasselbe gilt für den Verzicht des Thronfolgers . Do weitere
Thronfolge regelt sich dann nach preußischen Verfassung im
Mannesstamme uro der axnatischen Linearfolge , d . h . die Krone
geht stets auf den ältesten Sohn des früheren Inhabers über . Ist
d .' ? £> Thronberrchtirt ' noch nicht 18 Jahre , so lrift für ihn eine
Rc -,c -ltschast ein . Regent ist derjenige Agnat , der d: - Krone am
nächs/ .' n steht . Diü Frage , ob ein solcher Regent in Preußen euch
co ipso deutscher Kaiser wird , ist strittig '

, die Mehrzahl der Staats -
rechtslehrer bejahen sie ."

vi ? Latente u : d der Krieöeu .

F o ch zum Unterhändler über den Waffen - ,
stillstand ermächtigt .

TU . Hor .j , l . Nov . Wie die „Times " melden , haben die
alliiert ".! Heeresleitungen Eeneral Foch zur Führung der Der -

Handlungen über den Waffenstillstand und deren Abschluß er -

mächtig ! (Nordd . Bllgem . Ztg . )
Haag , 31 .Okt . Reuter meldet aus Washington : Mail

erwartet , daß der nächste Schritt V.-: Belanntg .bc der Waffen¬
stillstand ? betyngungen sein wird . Die Vekar . ntgabe wird v ? n
fccic Hauptstädten der Alliierten aus erfolgen . (Frk >. Ztg j

Forderungen Hervt - s .

o Bern . 31 . Okt . (Privattel . ) Das „Berner Tcgdl .
" u . el -

det aus Paris : Gustav Herov schreibt in der „Sictoiic " : Ter

Feind muß nicht nur Frankreich , Belgien und Elsaß Lothringen
räumen , sondern sich auch über de » Rhein zurückziehen . Wir
wollen weder nach den : Walsen still stand , noch nach dem Fric «

densschluh einen einzigen deutschen Soldaten diesseits des
Rheins . Das linle Rheinufer beanspruchen wir nicht , weil es
von einer deutschen Bevölkerung besiedelt ist : aber wie man
1815 die französische Bevölkerung des jetzigen Belgien vom
napoleonischen Frankreich losgetrennt hat , um uns zu schwä -

chen , so verlangen wir jetzt , daß man die 6 Millionen An¬

wohner des linken Rheinufers von Preußen ablöse , um daraus
einen neutralen Pufferstaat zu machen, ^

der uns vor einem

nicht unmöglichen Angriff des kommenden
"

Deutschlands schützen

soll . (g . K .)

Uneinigkeit zwischen den Alliierten .

o Zürich . 1 . Nov . (Privattel .) Die „Zürch . Morgenztg .
"

meldet aus dem Haag : Nach verläßlichen Informationen er -

geben sich wegen der Festsetzung der zu stellenden Friedens «

bcdingungen große Schwierigkeiten zwischen den Alliierten

und Wilson , dessen Meinung in dieser Frage mit derjenigen
Lloyd Eeorge stark kontrastiert . Aus dieser Tatsache ist das

Drängen der Rorthcliffprefse nach Einberufung des diploma -

tischen interalliierten Rates zu erklären . Wilsons Vertrauens -

mann . Oberst House . hat die englische Nachricht , er werde an

dem diplomatischen interalliierten Rat teilnehmen , bisher

nicht bestätigt , (g . K .)

Eine neue Botschaft Wilson ».

o Basel , 1 . Nov . (Privattel .) Die „ Morning Post " meldet

aus Neuyork : Eine Botschaft Wilsons an den Senat begründet
die Notwendigkeit für Herstellung gerechter Beziehungen zwt «

schen d-en Böllern durch die Annahme eines Friedens ohne An -

nexionen und Entschädigungen , (g . K .)

Ksm « MUchen Kr5sMsch >m5Z5wtz .

Ans den besetzten Gebieten . »

MTV . Berlin . 31 . Okt . Ueber die gute Behandlung der BevSlke .

rung im besetzten Gebiet durch die deutschen Soldaten liegen vielfach
eidesstattliche Versicherungen französischer und belgischer Bürgermei -

ster vor . Von dem Zusammenlrben der französischen Bevölkerung
mit den englischen Besatz,mgstruppen kann das gleiche nicht behaup -

tet werden . Französische Gefangene können darüber nicht Worte ge»

nug der Erbitterung finden . Vielfach ist es zu Reibereien und blu »

tigen Zusammenstößen gekommen .
WTB . Berlin . 31 . Okt . Aus Crefpin , südöstlich Cond ? , wird ge-

meldet , daß Zivilisten in großen Mengen Mehl aus dem für di«
Zivilb -wölkerung bestimmten Magazin und der Mühle wegschleppten .
Eine Besserung trat erst ein , als die in dem Ort einguartierten
Truppen Wachen stellten , welche die Plünderung gewaltsam verhll -
ten nrußten . Auch Plünderungen von Wohnungen wurden hier
häufig beobachtet . Man sah Flüchtlinge , mit Bettzeug und Haus «
rat beladen , leerstehende Wohnungen verlassend , die sie ohne solch«
betreten hatten . Zivillisten aus den umliegenden Orten kamen tag -

lich und nahmen Lebensmittel und Einrichtungsgegenstände fort .
Aehnliche Meldungen liegen , aus Donain und St . Amand vor .

WTB . Berlin , 31 . Okt . Mit der zunehmenden Hoffnung auf Pe »

freiung von der deutschen Herrschaft mehren sich die Fälle , daß bel »

gifche Zivilbevölkerung wie im Anfang des Krieges sich an Kampf »
Handlungen beteiligt . In verschiedenen Gegenden wurden Störunge »
»on Fernsprechleitungen festgestellt und auch Zivillisten beim Durch»
schneiden von Drähten betroffen . An der Bahn Kortrik -Audenarde
wurden an der Spitze der feindlichen Schützenlinien belgisch« mit
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deutschen Stahlhelmen ausgerüstete Zivilisten beobachtet . Beim Zu -
rückgehen auf die Scheldestellung zeigten Zivilisten dem Feind un -
sere Postenaufstellungen . Selbstverständlich wurden sie unsererseits ,
als dies beobachtet wurde , beschossen.

Wie sie ihre eigenen Städte zerstSreu .
WTB . Berlin , 31. Ott - Am 28. , bezw . 29 . Okt . la « feindliches

Arttilleriefeuer auf : Tournai , Hev . innes , La Folie . La Tcmibc . Mo -
lembaiz . Biren '-ourt , Baulx . Rumillies . Melles . Fontsnoy . Renard ,
Marschin . Ach , Valenciennes . Peruwelz , Vassigny , Mmnevret ,
Ribomont . Oriflnn und Adon . Ramur und Longuyon waren das
Ziel feindlicher Flicgerangriffe . Die meisten in Longuyon abne -
wor ^onen 50 bis 60 Bomben fielen in das Weichbild der Stadt . An
den beiden Taqsn gab es in d»T franMfchen Zivilbevölkerung 38
Tote und 32 Verwundete .
Zur Frage der belgische « Wehrpflichtigen .

WTB . Berlin , 31 . Okt . (Nicht amtlich.) Da ein Teil der
zurückgeführten belgischen Wehrpflichtigen versucht, sich mit Ge-
walt dem Befehl der - Räumung zu widersetzen, werden die
deutschen Militärbehörden voraussichtlich in Kürze gezwungen
sein, die Befolgung ihrer Befehle energisch durchzusetzen , da die
militärischen Operationen dies unbedingt notwendig machen.
Es wäre zu bedauern , wenn di« Verzögerung der Antwort der
belgischen und französischen Regierung derartige Zwangsmaß -
nahmen unabwendbar machen würde .

Oesterreich-Ungarns Friedensangebot
Zu Wilsons Antwort an Oesterreich .

WTB . Washington , 30 . Okt . (Nicht amtlich . Der „Asio-
ciated Preß " zufolge entwirft Präsident Wilson die Antwort
an Oesterreich, die möglicherweise heute abend veröffentlicht
werden wird . Man erwartet , daß die Antwort sich auf den
Boden der Annahme aller Bedingungen einschließlich der tat -
sächlichen Unabhängigkeit der unterdrückten Nationalitäten
stellen wird . Oesterreichs Ersuchen wird den Alliierten über-
wiesen . x

Der Rücktritt des Grafen Wedel .
T .ll . Wien , 1 . Nov . Wie verlautet , wird der deutsche Bct -

schafter Graf Wedel demnächst einen Urlaub antreten ,
von welchem er ans seinen Posten nicht mehr zurückkehren
dürfte . (Tgl . Rundsch.)

Veutsch - Oesterreich.
Die Borgänge in Wien .

WTB . Wien , 31 . Okt . (Nichtamtlich . > Die Eorrespondenz Wil
Helm meldet : Gestern Abend fand im Drehersail in der Landstraße
eine Versammlung des Soldatenrates , der am Nachmittag im Parla¬
ment gewählt worden war statt Di « Versammlung verlief ruhig .
Nach derselben bewegt « sich ein Zug von Soldaten und Offizieren zum
Kriegsnunisterium , der sodann über den Frang -Ioseph -Quai ging ,
wobei sich dem Zug eine große Menchcnmenge anschloß , darunter recht
bedenkliche Elemente . Am Franz Joseph -Quai wurden vereinzelte
Fensterscheiben eingeworfen und Offiziere , die keine Kokarden halten ,
angehalten .

Die Menge zog aldann zur Rosauer - Kaserne , um die Häftlinge
zu befreien . Hier war eine starke Wache aufgestellt , di« die Meng ?
abzudrängen versuchte . Plötzlich siel aus der Mcnze ein Schuß . worauf
die Demonstranten in wilder Flucht davoneilten . Es wurden noch
vier Schüsse aus der Menge abgegeben . Die Wacke zog vom Li>der
und zerstreut « die Menge . Nach g Uhr war die Rühe wieder her -
gestellt . Soweit bekannt , wurden durch die Schüsse niemand verletzt .
Ein Demonstrant wurde festgenommen .

WTB . Wien . 31. Okt . (Nicht amtlich .) Wiener f . und k. Tel .-
Korresp . -Büro . Die Soldaten werden heute auf einen Schwur ver
eidigt werden , worin der Soldat gelobt , als Mann , als Soldat und
als Bürger des freien Staates Deutsch-Oesterreich den Drundgedan -
ken, die von der provisorischen Nationalversammlung beschlossen wer -
den , den Behörden , di « vdn ihr eingesetzt sind , dem Staatsrate und
seinem Präsidenten , sowie den von ihm mit Befehlsgewalt betrauten
Borgesetzten gegenüber Treue und Gehorsam zu üben , sowie ihren
Weisungen zu folgen und darüber hinaus im Interesse des Wohles
und der Sicherheit der Mitbürger nach bestem Wissen und Gewissen ,
mit aller Kraft dem Lande und dem Volke zu dienen .

Gestern abend fand die feierliche Amtsbeleihung des Staats -
Notars Dr . Sylvester , des Leiters der Kanzlei , des Staatsrates Dr .
»tenner und der neuernannten Staatssekretäre statt . Der Präsident
Seitz hielt eine Ansprache , worauf Dr . Dinghofer die Gelöbnissormel
vorlas , die besagt , bei ihrem Manneswort und ihrer staatsbürgerlichen
Ehre geloben sie als einige der allerhöchsten Diener des Staates
Deutsch -Oesterreich ihr gesamtes Wissen und Können , ihre ganze Tat -
und Geisteskraft dem Wohle ihres deutsch-österreichischen Vaterlandes
oorbehaltlos und ohne Ansehung der Opfer hinzugeben , und daß sie
den in diesem ihrem Vaterlande von der Nationalversammlung er -
laffenen Grundsätzen , sowie den auf ihrer Grundlage erfolgenden Voll »
lugsanweisungen des Staatsrates getreu dessen Weisungen unver -
»rüchlich zu folgen und uneigennützig und unparteiisch ihres Amtes zu
walten , und bei jeder amtlichen Handlung das Wohl , die Ehre unv
»as Selbstbewußtsein des Bürgers zu achten gewillt sind.

WTB . Wien , ZI . Okt . (Nicht iMMch .) Di» Korrespondenz Wil¬
helm meldet : Heute bis 7 Uhr abends war die Ruhe in der Stadt
im großen und ganzeil dank der Einsicht und besonnene » Haltung
»er Bevölkerung aufrechterhalten geblieben . Am nachmittag be -
ivegte sich ein Zug von 400 Soldaten aus dem Kriegsspital Grinß -
cing gzum Parlament , wo eine Abordnung von ihnen, , geführt von
>en Abgg . Hummer und Teufel , ihre Wünsche und Beschwerden dem
Präsidenten des Staatsrates . Sei «, , kundgab . Vom Parlament zo -
je » die Soldaten zum Kriegsmimsterium , wo st« von der Wache
»rrstreut wurden . Ein groster Teil von ihnen setzte den Weg zur
Stiftskirche in der Mariahilfftvaße fort . Die Meng « wollte in die
Xafernen «indringen , wurde aber von der Wache und der Sicher -
«citsmache «baedrängt

Bis 8 Uhr abends kam es vor dem Kriegsministerium wieder
;u kleineren Ansammlungen . Ein Befehl des Wiener Militär -
iommandos besagt : Die letzten Tage haben zur Bildung von Na -
tionalftaaten geführt . Von diesen Versammlungen wird auch die
ilrmee betroffen . Die Art , wie dies gefifyehen soll , wird von der
»ationalen Regierung festgesetzt werden . Diese Aenderungen Müs-
!en aber in Ruhe und Ordnung sich vollziehen . Die Rückverlegung
»ller Truppen . Rücksendung in ihre Heimat , haben schon begonnen ,
kann aber nur langsam erfolgen .

Unterdessen war eine Abteilung Soldaten des Nationalrates ,
leführt von Offizieren , vor dem Gebäude des Stadtkonnnandos er -
chienen . Der Stadtkommandant wurde aufgefordert , sich dem Na -
ionalrate anzuschließen . Da er sich weigerte , wurde er für verhaftet
rklärt und Major Steger mit dem Stadtkommando betraut . Der
militärische Nationalrat ließ die Hanptpost und die sämtlichen Te -
egrap '»enzentralcn besetzen. Um 2 Uhr nichts erschienen in mehre -
en Automobilen Cendarmen . Es kam zu einem Zusammenstoß unv
i» Gendarmen wurden verjagt .

Seit dem frühen Morgenstunden durchziehen teilweise bewaff -
■Wt Mengen die Straßen unter Absingen von patriotischen Liedern .
$»n Soldaten besetzte Automobile durchfahren die Straßen . Die
Soldaten gaben Fteudenschiisse ab und bringen Hochrufe auf den
trafen Karolyi und das unabhängige Ungarn au». Die Offizier«

und Soldaten haben die Rosetten von ihren Kappen entfernt . Wer
es nicht freiwillig tut . wird von der Menge dazu gezwungen . Die
Geschäfte sind geschlossen, doch ist bisher von Plünderungen und
ähnlichen Ausschreitungen nichts bekannt geworden . Auf den Stra -
ßen wogen Tausende , trotz unablässigen Regens , auf und nieder . Je -
der ist mit einer weißen After geschmückt, die als Zeichen des Na -
tionalrates unter der Menge verteilt wird .

WTB . Wien 31 . Okt . Die .Korrespondenz Wichelm " meldet :
Das Trogen von Kokarden in Natimnlsarbeu auf oder neben der
Kappenrojctto seitens Militärperso >nen aller Grade ist erltN -b' .

Zur Lage der Armeen .
WTB . Wien . 30 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver-

lautbart : In Wien und anderwärts werden alle möglichen
Hiobsbotschaften über die Lage der Armee im Südwesten ver-
breitet . Diese Gerüchte entsprechen in keiner Weise den Tat »
fachen . Wohl ist die innerpolitische Entwicklung der letzlen
Wochen nicht spurlos an verschiedenen Teilen der Wehrmacht
vorübergegangen , im allgemeinen aber kann man zum Glück
und Segen aller unserer Völker sagen , daß die Rückwirkung auf
die Truppen geringer war , als man erwarten mochte .

Beiderseits der Brenta wußten unsere Divistonen noch
Taten zu vollbringen , die eindrucksvoll vor Augen führten ,
welch starker Geist diese alten Völkerheere zusammenfaßt . Die
Näumungsaktion ging hier reibungslos vor sich. Schwieriger
war die Lage an der Piave -Front , wo mitten aus dem
Kampfe die Zurücknahme der Truppen bewerkstelligt wurde .
Doch auch hier vollzieht sich die Bewegung in Ruhe und Ord-
nung und ohne schärferen Druck .
Die llebergabe der österreichisch - ungarischen

Kriegsflotte .
MTB . Wien . 31 . Okt . (Nicht amtlich .) Das k. und k. Kriegs -

Ministerium , Marinesektion verlauibart folgendes : Auf allerhöchsten
Austrag wird verfügt : Allen Mannschaften welche der nicht -siidflawi -
schen Nationalität angehören , kann auf Verlangen die Heimkehr bei
gleichzeitiger dauernder Beurlaubung gestattet werden . Die Flotte ,
Marineaustalten und sonstiges Marineeigentum werden dem süd¬
slawischen Nationalrate in Agram und in Pola im Wege des loka -
len Ausschusses sukkessive übergeben . Von den übergebenden k. u . k.
Behörden und Kommandanten ist die Geltendmachung des Eigen -
tumsrechtes der nicht südslawischen Staaten resp . Nationen zwecks sei -
nerzeitiger Ablösung protokollarisch ausdrücklich vorzubehalten . Daß
der Flaggenwechsel aus internationalen Gründen nicht sofort durch-
führbar ist, wäre nach der Uebergabe an d«n flämischen Nationalrat
der Führung nationaler Abzeichen neben der Kriegsflagge kein Hin -
dernis in oen Weg zu legen . Dem gesamten Stabe steht frei , auf
den Einheiten der Flotte und bei den Behörden nach ordnungsmäßi -
ger Uebergabe an den südslawischen Nationalrat weiter dienstleistend
zu mrbleiben .

Im Interesse einer ordnungsmäßigen Abwicklung und der Er -
Haltung des Marinoeigentums hat das Flottenkommando und das
Kriegsministerium , Marinesektion , auf den fukkessiven Abgang der
verantwortlichen Stabspersonen entsprechenden Einfluß zu nehmen .
Vom Kriegsministerium , Marinesektion , teird ein Vertreter mit dem
südslawischen Nationalrat in Agram wegen der Festsetzung weiterer
Details in Verbindung treten . Die k. u . k. Marinebehörden und
Kommandanten haben für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord -
nung , sowie die Regelung des Abtransportes weiter Sorge zu tra -
gen . An das Donau - Flottillenkommando ergeht überdies der Auftrag ,
bei der Uebergabe der Donauflottille an die königlich ungarische Re -
gierung im gleichen Sinne vorzugehen und dementsprechend die nicht -
ungarische Mannschaft zu entlassen .

WTB . Wien , 31. Okt . ( Nicht amtl .) Die Mitteilung von der
Uebergabe der Flotte wurde in der gestrigen Sitzung der deutschen
Nationalversammlung von alldeutscher Seite zur Kenntnis der
deutschen Abgeordneten gebracht und von der Versammlung niit
Ausrufen peinlicher Ueberraschun «, a " K,enommen .

Aus Böhmen .
Die Ereignisse in Böhmen .

WTB . Prag . 31 . Okt . ( Nichtamtlich ) Das tschecho - slawi 'che
Pressebüro meldet : Der Obmann der Sokol -VerbänZ « , Dr . Scheiner ,
wurde heute mit der Obersten Leitung der militärischen Angelegen¬
heiten betraut . Zum Kommandanten der tschechischen Armee wurde
durch den Narodni Vibor Feldmarschalleutnant Diwisch ernannt . Das
Präsidium des Narodni Vibor erhielt vom Chef des k. k. General -
stabes ein Telegramm , worin verfügt vird , alle sachkundigen Vertreter
zwecks Demobilisierung und Beförderung des Militärs in d '

:e Hei -
mat nach Wien zu entsenden . Entgegen den heute verbreiteten Ge-
rüchten , daß der Bahn - und Poftverkehr nach allen Grenzen des tsche¬
chischen Staate « eingestellt werden soll , erfährt die „Bohemia " daß
die Gerüchte unbegründet sind . Der Narodm Vibor beschloß, den
Verlehr wie bisher ausrecht zu erhalten .
Der Prager Militärkommandant verhaftet .

dem Sitz des Nationalrates , wo der Nationalrat regime»^
weife den Eid abnahm. Hche Militärs suchen in immer F
ßerer Anzahl den Nationalst auf , um ihm den Treueid i1
leisten und sich ihm zur Verfügung zu stellen.

Im Laufe des Vormittags erschien der Sektionsrat ^
Ministerpräsidiums , Biro , bei dem Nationalrat und erklär
er sei von Erzherzog Joseph beauftragt worden , mitzuteil^
daß der König den Grafen Karolyi zum Ministerpräsident
ernannt habe . Ferner erschien der Vizebürgermeister Dr.
rer beim Nationalrat und erklärte , die Hauptstadt unters
sich den Beschlüssen des Nationalrates . ^

WTB . Budapest . 31 . Okt . (Nicht amtlich .) Der ungarM
Nationalrat hat den Befehl erlassen, daß die hiesigen Th^
morgen Festvorstellungen geben sollen . Budapest und die
vinzstädte haben Flaggenschmuck anzulegen , um ihrer <?reUL
über den Sieg des Volkes , der dem Krieg für immer ein ©L
macht . Ausdruck zu geben . Der ungarische Nationalrat Jj

*
heute um 4 Uhr nachmittags im Einvernehmen mit dem P**

lamentspräsidium das Parlamentsgebäude übernahmen .
WTB . Budapest , 1 . Nov . (Nicht amtl .) Die Stadt ?«

^
zei und die Militärpol izei haben sich dem Nationalrat zur
fügung gestellt . Der Nationalrat hat den Oberstadthauptma^
Santor , sowie die beiden Stellvertreter von ihren -Stellung
enthoben . Zum obersten Polizeichef wurde Dr . Dietz ernan ''

Die Direktoren der hiesigen Banken hielten unter dem
des Staatssekretärs des Finanzministeriums eine Konfer'

^
ab. in der sie erklärten , daß von finanziellen Standpunkte
kein Anlaß zu Bedenken vorliege . .^

Im Namen der Beamten des Ministerpräsidiums erM
der Ministerialsekretär Bayonki beim Nationalrat und ^

klärte den Anschluß der Beamtenschaft an den Nationalrat u
betonte , daß das Beamtenkorps mit patriotischer fping^ '

seine Pflicht tun werde .
Neue Taten And rassys . *

o Zürich, 1 . Nov. (Privattel .) Der „Zürch Morg ?n^
zufolge meldet „Narodny Listy" aus Prag : Graf Andrej
knüpfte Beziehungen mit der tschecho-flowakischen Regier
in Paris an . (g . K .) ^

WTB . Wien , 31 . Okt . Die Blätter melden aus Prag : Der
Militärkommandant Feldmarschalleutnant Kestranek und zwei
seiner Eeneralstabsoffiziere sind gestern durch den tschecho -slo -
wakischen Nationalrat verhaftet und in Gewahrsam gebracht
worden , weil sie den Versuch unternommen hatten , mit Hilfe
von ungarischem Militär einen Putsch gegen den Nationalrat
zu veranstalten . Die ungarischen Soldaten weigerten sich , den
Befehlen Folge zu leisten und verbrüderten sich mit dem tsche -
chischen Militär und dein Bürgertum .

Die Zustände in Ungarn.
WTB . Budapest , 31 . Okt . ( Nicht amtlich ) Verspätet einge -

troffen . Ung .- Korr .-Büro . Der ungarisch « Nationalrat hat am
Laufe der Nacht die gesamte öffentliche Gewalt in die Hand ge-
nommen . Gestern um 9 Uhr abends versammelte sich eine große
Menschenmeng, '. auf dem Giselaplatz vor dem Kkubhaus « der Karo - ,
lyi - Partei an . Es wurden anfeuernde Reden gehauen und mehrere
Offiziere , die dem inzwischen gsbildeten Nationalrate angehören ,
forderten die in der Mewge befindlichen Soldaten auf . d ?m unab -
hängigen Uneprn Trr « e zu schwören . Viele Soldaten folgten so -
fort dieser Ausforderung . Die Offiziere entf - rnten die Kokarden
von chren Kappen und ersetzten sie durch national « Abwichen , wobei
die Menge in stürmischen Jubel ausbrach .

Die Mengeg begab sich sodann auf den Ostbahnhof . Es hatte
sich nämlich das Gerücht verbreitet , daß dort eine Marschkompagnie
einwaggoniert worden sei . Die Nachricht erwies sich als falsch . Die
Soldaten des Nadionalrates entwaffneten rie Bahnhoswache und
verteiltem Waffen . Der Zug bewegte sich ' »dann zum Hotel Moria ,
wo der Nationalrat feinen Sitz aufgeschlagen hattie . Hier hielten
die Abgg . Ladislaus Fenyes und Lovavzy Ansprachen , forderten je -
doch zum Schlüsse die Teilnehmer der Kundgebungen auf , sich ruhig
nach Hause zu begeben , und den weiteren Weisungen des National -
rates zu gehorchen .

WTB . Budapest . 31 . Okt . (Nicht amtlich .) Meldung de?
llng . Corr . -Büro . Im Laufe des Vormittags veröffentli ^ t«
der Nationalrat eine Reihe von Verfügungen zur Aufrecht-
« Haltung der Ordnung . Ant - r dem Jubel der Menge er '

chicn
ein Truppenkommando, ein Regiment nach dem andern vor

vie Dmge a «f dem Balkan .
Die Haltung Bosniens ,

o Zürich, 1 . Nov . (Privattel .) Die hiesigen Blätter
den aus Budapest : In Bosnien sind serbische Regier «»

^
behörden eingerückt. Sie wurden begeistert empfangen , ( fr *'

Die bulgarische Volksrepublik erklärt .
T .U . Berlin , 1. Nov . Am 2s . Oktober wurde in

wart einer zahlreichen Volksmenge in Tirnowo , der
Hauptstadt des Landes , die bulgarische Volksrep ^
b l i k erklärt . König Boris hat auf den Thron
zichtet . An die Spitze des Staates hat sich « in Rege » .^
schafts :' at gestellt . Die Leitung der Bewegung liegt

^ (
den Händen des Führers der V^ uernpartei . Stain »

&
lowski . Ein Heer von 4vvv Mann Stärke hat r"

zu ihm geschlagen.
Keine diplomatische : Vertretung in Sof ^

Berlin , 31 Okt . Der Legationsrat Frhr . v . Richth»^
der bis jetzt als Geschäftsträger in Sofia « weilte , ist jetzt ^
gereist , sodaß wir jetzt in Sofia nicht mehr diplomatisch/ ^
treten sind. Die hiesige bulgarische Gesandtschaft bleibt el*
wie die türkische bis auf Weiteres hier . (Frkf. Ztg .)

Essad Paschas Anspruch , auf den Thron
Albanien . ^

□ Berlin , 30. Okt . ( PrixO Bekanntlich hat der PrnU %
Wied erst vor kurzem die Erklärung abgegeben , er bwt rocht
nach wie vor als der rechtmäßig « Fürst von Albanien (als
Nun hat der weidlich bekanntlich Essad Pascha gegenüber
Vertreter des „Journal de Genvve " betont , er sei der offizielle * ^
sident der albanischen Negierung . es gäbe nichts zweifiMane ^ ^
seiner Stellung . Albanien werde nach Kriegsende als konfn ^
nelles Fllrstentntm ovgc.niiiert werden . Er rechne i .iit seiner
bung zum Fürsten von Albanien ,

'ei ein Gegner des Balkan »« 4<
und wünsche vielmehr nur eine „ Eirtente cordiale " der Bolkam ^
ten . Bon Italien fürchte er nichts für Albanien . Er

gar zu wissen . , daß Italien auf Balona vernichten werde .
organisationsplan für Albamen sei der folgende : Sonderst » ^
kommissionen in die Schwei , und nach Holland zu schicken . UM
dortigen Verhältnisse ^mn Muster zu nehmen .

Neueste Nachrichten .
Zur Kartoffelversorgung .

WTB . Berlin . 31 . Okt . (Nicht amtlich .). . Die Wintereind «
^

mit Kartoffeln ist noch nicht überall in der erwünschten Weis « \ „
geschritten . Sie beruht in erster Linie auf der ungünstigen Tr
portlage im September und der ersten Oktoberhälfte . Durch
schneidende Maßnahmen ist inzwischen hier eine Besserung er.?^
worden . Daneben hatte sich als erforderlich erwiesen , die ® Iju»
rungsfrift für Speisekartoffeln zu erhöhen , da die Ernte vielfach ^
ter den Erwartungen zurückgeblieben ist. Der Staatssekretär
Kriegsernährungsamtes hat daher angeordnet , daß ein Teil der ^
her für Zwecke der gewerblichen Verarbeitung vorgesehenen
feln zur Deckung des Speisekartoffelbedarfs heranzuziehen ist .
besondere werden die den Brennereien zum Brennen belassenen
toffeln in Höhe von 25 Prozent der ursprünglich freigegebenen V

^
gen für diesen Zweck in Anspruch genommen , außerdem dürfe "

^
funde Kartoffeln künftig nur noch dann verfüttert werden , we" ^ e,<
kleiner als 1 Zoll ( bisher VA Zoll ) sind . Diese Maßnahmen
den es in Verbindung mit den getroffenen Verwaltungsanordnu " » .j
ermöglichen , die dringend nötige Eindeckung der Bedarfsgebiete
dem größten Nachdruck zu betreiben .

DieAffäreCaillaux .
WTB . Bern . 31. Okt . (Nicht amtlich . ) Die ftanzösis-v

Zeitungen melden , daß es bei den ersten Verhandlungen ^
Sache Eaillr >ux vor dem Staatsgerichtshof in der Geheimsiv
zu sehr erregten Auseinandersetzungen gekommen sei . Dem #
suchen des Staatsanwaltes auf erneute Untersuchung durch
Staatsgerichtshof wurde schließlich zugestimmt:

Die Rote Armee . «
o Zürich. 1 . Nov . (Privattel .) Die ..Zürch. M!orgenStŜ

erfährt aus dem Haag : Nach einer Timesdepesche ist
Rote Armee der Bolschewitt von einer halben Million » '

^
vollständig ausgebildet. Sie bedeute eine sehr beachiensw^

.^
Streitkraft infolge vorzüglicher Ausrüstung und eiserner ^
ziplin . (Die Meldung gibt der letzten Note Rußlands
Wilson , welche ini schroffen Worten die Räumung rui >l>
Gebiete fordert, besondere» Gewicht, g. K .)
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v Vom Luftkrieg .
® ' « Luftangriffe auf das deutsche Heimat »

gebiet im Mouat September .

MTB . Berlin , 81. Okt. Unsere Gegner unternahmen im Monat
^ » mber 41 Luftangriffe auf das deutsche Heimatzebiet . Einund -

^ " ?ig Angriffe galven den Industriegebieten an der Saar , in Lotl >-
"■geit und Luxemburg , einer den Fabrikanlagen in Untertürkheim

Stuttgatt . Bei Burbach setzte ein « Bombe eine Modellschreinrei in
« rand . Die Eis^nbahnstrecke Saarbrücken —Kombach war durch Tres¬
or mr sieben Stunden gesperrt . Sonst wurde an Bahnanlog 'n mir

geringer . schnell beseitigter Schaden verursacht . Im übrigen er -
die Angriffe dank unserer Wwohnnaßnahmen keinerlei m»li -

^ iche Wirkung .
. ^ . Me anderen Angriffe richteten sich geigen Rastatt , Karl » »
IM «, Mannheim , Mainz , Frankfurt „ M ., Kaiserslautern ,
tV| w , Köln und zahlreiche Städte und Dörfer der Pfalz . SKUtfort -

Schaden wuröe bei diesen Angriffen in keinem Fell bewirkt ,
i -* Schaden an Privateigentum war in Stuttgart . Mainz und

beträchtlich, in den übrigen angegriffenen Steinten senng .
R Die Angriffe forderten unter der Zivilbevölkerung 37 Tot », 29
schwer - und 48 Lcichtoceickte . Außerdem wurden 3 Soldaten getötet
t "® 11 verletzt . Der Feind büßte seine Angriffe mit ungewöhnlich
^»weren Verlusten . Bei Geschwadevangrifsen auf Mannheim wur -
^ einmal 5 und einmal 4 feindliche Flugzeug « , bei einem Eeschwa -
I^ noriff auf Kaiserslautern und Frankfurt 7 feindliche Flugzeuge
. Mlchofsen . Im ganzen verlor der Gegner 31 Flugzeuge . Diele
^ eben sämtlich in unserem Besitz.

Aus dem neuen Rußland .

Schutzmahregeln i « Odessa .

= Odessa . 29 . Okt . (Priv ) Eine Versammlung des
"

irbands ehemaliger russischer Offiziere , die 3000 Mann um -

|
DBt , beschloh einstimmig die Bildung von Ossiziersabtei -

«lilgen für Stadtschutz , falls die Mittelmächte riiumcn . Der

Hausbesitzerverband organisiert Selbstschutz. In der Bevölke -

herrscht grohe Furcht vor den Zuständen , die einer Räu -
"

1̂ 3 folgen mühten , sz .)

Kadifche Chronik .

. # Karlsruhe , 1 . Noo . Das Ministerium des Innern hat an -

Ordnet , daß die Besitzer von Getreide dieses bis spätestens zum 15 .
tzänu >ber auszudrejchen hoben , ausgenom -men die in den Kre sen
Manz . Villingen und Waldshut und in den Amtsbezirken Bop »
r®#t, Schönau und Eberbach. Für diese wird der Endzeitpunkt des
. usdreschens auf den 15. Januar festgesetzt. Als Besitzer gelten auch
^ mit der Verwaltung der Vorräte für den Eigentümer betrauten
^ ĉhaber des Gewahrsams . .
o A Lützelsachsen b . Weinheim . 1 . Nov . Der Iklährige Martin
^7^ Pertsdörfer machte seinem Leben durch Erhängen ein Ende , weil
Win« Mutter den Besuch des Kinos nicht gestattet hatte ,
jv % Heidelberg , 1 . Nov . Der nach kur^ r Krankheit verstorbene
titelt »! des zahnärztlichen Instituts der Universität Prof . Dr . Gott »

Port stammte aus München u . hatte im Jahre 1831
rof . Dr . Gott >
dl« zuhnärztl .

ausgenommen Er ging dann später als Privatoo ênt an
Universität Müncl>cn und wirkte seit 1902 als Direktor am zahn-

"Wichen Institut der hiesigen Universität .
Rastatt , l Nov . Die MilU .äcpolizeiliche Ueberwachungs -

Rastatt ist durch eine private AnM -ige in Freibuvg auf eine
Diebesgesellsck>ast an Heeresgütern gestoßen . In einer dar -

Ä?n> Wirtschaft trafen sich die Leute der edlen Zunft zu gezieinsa -
h sehr g mnnnibrwgenter Arbeit , bei welcher der Wirt als Auf -

.̂ jUier das Geld und seine Lagerräume zur Verfügung stellte . Dort -
5J/1 Wurden von Militärpersonen all « möglichen Waren geschleppt ,

1000 Strohsäcke , Militärschnürschuh « und Stiefel , isolierter
«pserdraht aus Hooresb fänden , Fett und dergleichen mehr, um

jv ^ nwn zu horrewden Wucherpreisen weiter verkauft zu werden .
? ^ her sind 83 Militär - und Zivilpersonen , welche an dieser lukra -

Handelsgesellschaft beteiligt waren , zur Anzeige gebracht . Bei
Gelegenheit wird erneut auf die vaterländisch « Anzeigepflicht

i aufmerksam gemacht , der von Diebstählen
Hveresgut weiiß.

Gelegenheit
Jeden EinH
Schiebungen

j. . . .-® und Mittelou ^ » in» -octem ) w- 3 it . « . j\ . i | i w»c
L '

.
'che Nach, und Abschubüberwachungsstclle Rastatt , wohin fede

^ riftliche mi riAten ist.

t>w S ^ edsn Einzelnen aufmerksam gemacht ,
rw} Schiebungen an Heeresgut weist . Die zuständic «e Stelle für

und Mittelhänden im Bereich des 14 . A .K . ist die militiirpoli -

lich« Aweiae m richten ist.
6 AZeisenbach sMurgtals , 1 . Nov . Aus dem hiesigen Bahnhof

UTwi einer Schaffner !« beide Füge abgefahren .
D Unterkuttern b . St . Blasien . 1 Nov . Durch Feuer wurde das

^ werk der Gebrüder Thoma vollständig zerstört.

fe

Zur ? ranntwei « l,erstellung .

,crr
— Karlsruhe . 1 . Nov . Nach der Bekanntmachung der Reichs -

-lr « Eemüse und Obst vom 5 . Juli 1917 fStaatsanzeiger 1917
Chi* ^ dürfen Obst . Obsterzeugnisie aller Art und Rückstände von
H. ^ gewerbsmähig zur Branntweinhrrstellung nicht verwendet
8iAusgenommen hiervon sind nur Brennkirschen , d . h . solche
beJ , -n ' die sich zum Genüsse im rohen Zustand nicht eignen . Äußer¬
en » ^ nen von der Badischen Obswersorgung ( Verwaltungsabtet -

Karlsruhe . Friedrichsplqtz 11 ) Ausnahmen von dem
^ rbot für Obst zugelassen werden , das zum menschlichen Ge-

"on mJ^ Slich ist und wegen seiner Beschaffenheit zur Herstellung
Yy. Marmelade nicht verwendet werden kann , unter den gleichen
^ Aussetzungen auch für Obsterzeugnisie und Rückstände von Obst .

Sämtliche Gesuche um die Erlaubnis zum Brennen cmi Djft ,
Obsterzeugnissen und Rückständen von Obst müsien die Brenner und
Stoffbesitzer , einerlei ob das Brennen gewerbsmäßig oder nichtge -

werbsmägig geschehen soll , in Zukunft ausnahmslos zunächst münd -
lich beim Steuererheber vorbringen . Ergibt sich bei Prüfung des
Antrags , dah die Ausbeute höchstens 10 Liter Alkohol betragen
wird und ist der Branntwein nach Versicherung des Antragstellers
ausschließlich zum Verbrauch in seinem eigenen Haushalt bestimmt ,
so bedarf es keiner weiteren Brennerlaubnis der Badis6 )en Obst -
Versorgung .

Ergibt aber die Prüfung des Antrages durch den Steuerer -
Heber , daß die Ausbeute voraussichtlich mehr als 10 Liter Alkohol
betragen wird , so hat der Antragsteller zunächst die Genehmigung
der Badischen Obstversorgung zum Abtreiben der Rohstoffe einzu -
holen . Zu diesem Zweck erhält er vom Steuererheber einen Vordruck
zu einem schriftlichen Gesuch, den der Antragsteller auszufüllen und
dann unmittelbar portofrei an die Badische Obswersorgung ein -
senden muß . Die Steuereinnehmereien werden in Fällen dieser
Art die Absindungsanmeldungen erst dann entgegennehmen , wenn
ihnen die schriftliche Erlaubnis der Badischen Luftversorgung vor¬
gelegt wird .

Branntwein aus Kleinbrennereien und aus Obstbrennereien
darf der Brenner nur an die Sammelstelle der Reichsbranntirein -
stelle in Karlsruhe (Roonftrahe 15) oder nach deren Weisungen ab -
setzen.

Wer dem Verbot zuwider Obst, Obsterzeugnisse und Rückstände
von Obst zur Branntweinherstellung verwendet , hat Gefängnis ^bis
zu einem Jahr und Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder eine dieser
Strafen zu gewärtigen .

i
Aus der Residenz . +

Karlsruhe , dcn 1 . November .
A Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten :

Ltn . und Batl .-Av . Bernhard Clevenz von Kar !sruhe , und Ltn . d.
Res . Arthur Bayer von Heidelsheim , Hauptlehrer in Karlsr .ihe . —
Das Eiserne Kreuz Z. Klasse erhielten Luftschisfer Ferd . Donecker ,
Musketier Osk >rr Gänger , Musketier Georg Hörner , Schütze Ludwig
Steinbach fSohn d. Lok . - Führ L. Steinbach ) , Gefr Fritz Egenhoser ,
Angestellter bei der Allg . Ortskrankenkasse , sämtliche von Karlsruhe ,
ferner SerL «ant Friedr . Becker (Sohn des Altröß

'
.ewirts Becker in

Weiler bei Pforzheim ) , Gesr . E ^on Bucher , Inh . d . bad . Verdienst -
medaille (Sohn des Großh . Oberförsters Bucher in Ettlingen ) , und
Gefr . Wilh . Eierich beim 1 . Bad . Lerb - Drag . -Regt . Nr . 20 aus Hag ? -
seid . Das (Eiseinte Kreuz und die badische Verdienstmedaille erhielt
Friedrich Pampel von Karlsruhe - Mühlburg . Das Ritterkreuz vom
Zähringer Löwenorden mit Schwertern erhielt Ltn . d . Res . Stäuble
von Karlsruhe , dieselbe Auszeichnung Kriegsg r̂ichtsrat Dr . Alb : rt
Haefelin , Rechtsanwalt am Großh . Landgericht Karlsruhe , ferner
Leutnant Henninger im Telegr .- Batl . Nr . 4.

# Kriegsanleihekupons als Zahlungsmittel . Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " schreibt über dir Kriegsanleihekupons als ge-
setzll «l>cs Zahlungsmittel : „Im Geschäftsverkehr und insbesondere
im Kleinhandels ?̂ ischäft kann man »ülnch di : Beobachtung
machen , daß die Annahm « der am 2. Januar fälligen Kriegsanleihe -
kupons an Zahlungsftatt auf Schwierigkeiten stößt . Die Zahlungs¬
empfänger berufen sich darauf , daß die Kupons den Vermerk tra -
gen : „Einlösung am 2. Januar 1919". Sie k -haupten , daß infolge
diees Vermerks der Kupon bis zum Einlöfunqzternnn noch wicht
vollwertm sei . Hier waltet oin großes Mißverständnis ob. Die
Ianuar - Kupons der Kriegsanleihe wurden aus Gründen des Zah -
lungsmittelmaiigels zum gesetzlich n Zahlungsmittel mit sofortiger
.Wirkung erklärt , das heißt , sie müssen ebenso wie unsere Banknoten
von jedermann wie auch von jeder öffentlichen Kasse als vollwertig
in Zahlung genommen werden . Die Einlösung der Kupons in bar
wüiÄi ja gerade dem Zweck widersprechen , zu dem sie in Umlauf
ä ^ etzt werden , nämlich , dem Mangel an kleinen Zahlungsmitteln
abzuhelfen . Mit dem Tag « dor Einlösung , dem 2 . Januar , ver -
schwinden die Kupons w-ieder aus dem Verkehr . Bis zu diesem
Zeitpunkt hofft man auch die Zahlunnsmittcuiot überwunden z»
ba.ben . Während des Restes des Jahres aber icllei » die in Umlauf
befindlich . ,?? Kupons ein vollwertiges Zahluiigsmittel dar . Das
Publikum muß sich daran gewöhnen , sie unbeschadet des Aufdruckes
des Einlösungstermin « , der mit der Bundesrat -erklärung der Ku -
pons als gesetzliches Zahlungsmittel nicht das mindeste zu tun hat ,
zum amfssiävuckten Wert in Zahlung zu nehmen . Einsichtig »? Leute
tun gut , auf diosen Sachverhalt auch in ihren Kreisen hinzuweisen
und so zur Aufklärung der schnellen Einbürgerung der neuen Zah -
lungsmittel beizutragen .

Jb Städtisches Notgeld . Von der hiesigen Handelskammer wird
uns « chneben : „Um auch seinerseits zur SJfuderu .Tg des zur Zeit
hervschemden Mangels an ZalMngsmitteln beizutragen , hat der
Karlsruher Stadtrat beschlosien, Notgeld in Scheinen zu 5 und 20
Mark auszugeben . Für die Annahme des Notgeldes sind seitens
der Stadtverwaltung folgende Vorkehrungen getroffen worden : alle
städtischen Kassen , wie auch die Kassen der Lokaleisenbahn Spöck -
Durmersheim werdet das Geld in Zahlung annehmen : dasselbe
gilt von den Postansdalten dnr Umgebung bis Durmersheim , Gröt «
zingen , Weingarten , Graben , Linkenheim einschließlich , sowie vsn
den städtischen Kassen in Durlach und den von Kommunal -V >:rband
Karfsvuhe -Stodt und der Stadt Durlach belieferten Geschäften :
außerdem wird den Bürgermeifwrämtern der Umgegend eine ent -
sprechende Aufklarung über das Notgeld mit der Bitte zugehen , für
d».>ssen Verwendung einzutreten . Auch du H .ids ' skammer möchte
hiermit wärmstens befürwortie 'n.. daß das städtisch : Notgeld überall ,
wo es nur immer angeht , insbesondere in dew Verkaussgeschifbeii ,
unbeanstandet in Zahlung genommen wird . Ein « Gefahr , daß es
f . Zt . nicht wieder eingelöst werden könnte , erscheint im Hinblick
auf den Kredit , dessen sich die Stadt Karlsruhe zu erfreuen hat .
ausgeschlossen .

"

4^ Toll man Geld hamstern ? Die Geldhamster sollten einmal
die Verhandlungen auf sich wirken lassen , die heute vcr der 1 . Straf ,
kämmet des Karlsruher Landgerichtes vor sich gingen . Van d - n
neuen Fällen , über die dort abgeurteilt wurde , betrafen nämlich vier ,
also mehr als ein Drittel , Anklagen wegen DiebstLhlrn von barcm
Geld «, das die Leute zu Hause liegen ließen , statt es einer Bftcr.t«

lichen Kasse anzuvertrauen oder Kriegsanleihe dafür zu kau ' en . So

hatten die Fabrikarbeiterinnen Rosa Benz aus Schwetzingen und

Luise Kurz aus Mannheim Neckarau aus der Wohnung eines Nrbei -
ters in Linkenheim 810 Mark und aus einer anderen Wohnung im

gleichen Dorfe 225 Mark gestohlen . In Weier fiel ihnen ein gerin -

gerer Betrag in die Hände . Das Urteil lautete gegen die jugc ' d»

lichen Diebinnen für die Benz auf 8 . für die Kurz auf 5 Monate Ee .

fängnis . In Sinzheim bei Baden -Büden hatte der Weber Franz
Bientz aus Sennheim 523 Mark aus einer Wohnung gestohlen , in
Niederbühl bei Rastatt 203 Mark . Er erhielt eine G -fängnisflrafe
von 1 Jahr . Zwei Brüder , namens Peter , junge Burschen v-n 15

und 16 Iahren . hatten aus einer Wohnung in ihrer Heimatgemeind «

Sinzheim 1758 Mark bares Geld gestohlen . Der eine von ihnen er .

hielt eine Gofängnisstraf « von 7. der andere von 8 Moniten . Ein !

Bursche in Waldprechtsweier halte 800 Mark aus einer Wohnung gs.

stöhlen . Bon dem konnte man für die Bestohlen « n meistens nick' ts

mehr beibringen . Anders war es mit drei Sparkassenbüchern über
etwa 4000 Mark . Sie konnten wieder zurückgegeben werden , weil die

Tiebe nichts damit anfangen konnten . Wer also klug ist . behält sein
Geld unter keinen Umständen zu Haus , dann wird es ihm nicht ge-

stöhlen .
A Muß Baden die Preußen verhalten ? Zu dieser Fraqe schreibt

der Bürgermeister von Donaueschingen . Landtagsabg . SchZn, indem er

sich gegen das Gerede wendet , wir müßten angeblich bei der Ernah -

rung die Vreußen mitschleppen : „Unser Ländchen Baden , das 3 ^ Pro -

zent seiner ganzen Kulturfläche mit Wald bestanden hat , ist schon we»

gen dieser Eigenart außerstand « , seine Bevölkerung zu ernähren . Ja ,
wenn die Tannenzapfen Würste wären ! Ueberschußgebiet ist Baden
nur in Holz und , wenn die Ernte gut ausfällt , auch in Obst Auf
allen anderen Versorgungsgebieten ist Baden vom Vorrate der an-

deren und zwar , nicht von dem Tische der Nachbarn im Osten, der

Schwaben oder der Bayern , sondern von dem „verrufenen Pr - ußen"

angewiefen , der uns Kartoffeln , Korn , Butter , Eier , und es ist nicht
zu glauben , auch Schlachtvieh liefert . . . . So also sieht es mit
dem preuß . Mitesser aus , von dem mancher Unverständige spricht .

$ Ausiballwettsvicle . Eine Reibe sviinnender Treffen der Serbit -
verbandswettspiele brinat der kommende Sonntci « . Auf dem « viel -
platze des B . f . B . üea -nübcr der Telearapben - Kaserne einpiauat de«

(5 . Konkordia Karlsruhe den K . ft . V . Auf dem K . ft . V . - Svielv abe
spielt Phöirir Allemania aeaen die Krieasmannschaft Durlam >Grob ! n»
gen . In Durlach erwartet F . C. f? rankonia auf dem Germania - sviel -
platze beim neuen Babnbof den s? ußballverein Beiertbeim . wäbrend der
ft . C . Mühlbura auf seinem Spielplätze an der Öonsellstraße araen B .
f . B . Karlsruhe num Verbandswettspiele antritt . Die Treffe, ? der er»
sten Mannschaften beginnen um K3 Uhr , die der zweiten Maniischnf «
ten um 1 Uhr . _ _ _ _ _ __

Karlsruher Strafkammer.
+ Karlsruhe , 31. DIC Sitzung der 4. Strafkammer . Die Mari «

Schäfer in Niederbühl war vom Schöffengericht zu Rastatt wegen un-
erlaubten Verkehrs nrit einem Kriegsgefangenen zu 4 Monaten Ge-
fängnis veurteilt worden . Ihre Berufung gegen das Urteil wurde
verworfen . — Der Ansetzer Franz Bientz aus Senheim i . E . war in
einige Häuser eingestiegen und hatte Geld , Uhren usw . xestoh

'en .
Er erhielt wegen schweren Diebstahls 1 Jahr Gefängnis . — Der
Volksschüler Stefan Müller aus Sandweier war in eine Wohnung
eingestiegen und hatte 800 Mk . gestohlen . Er < vhielt 2 Monate Ge-
sängnis . — Der Hausbursche Karl Epp aus (Euracao war eben aus
der Strafanstalt gekommen , in Baden -Baden sofort wieder rückfällig
geworden und hatte Handtaschen und Koffer gestohlen . Cr erhielt
2 %, Jahre Zuchthaus . — Der 15 jährige Landwirt Heinrich Peter
aus Sinsheim erhielt wogen schweren Diebstahls 7 Monate Ge-
fängnis , der 10 jährige Taglöhner Rudolf Peter aus Smsheim weueit
des gleichen Verbrechens 8 Monat « Gefängnis . — Der Elektrol <hr -
ling Otto Vaqhinger aus Durlach wurde we^ en Diebstahls im Rück¬
fall zu 4 Monaten Gefängnis , der Hilfsdreher Ludwig Rupp aus Sol -
lingen wegen Betrugs zu 6 Wochen Gefängnis , der Schlosser K .irl
Benedeich aus Stuttgart wegen Betrugs im Rückfall zu 4 Monaten
Gefängnis , die Fabrikarbeiterin Rosa Benz aus Schwetzingen rrsg^n
schweren Diebstahls zu 8 Monaiten Gefängnis und die Fabrikarbeiter
rin Luis« Kurz aus ManNl >eim -Neckarau wegen desselben Vergehen «
zu 5 Monaten verurteilt . Die Dienstmagd Mino Heile » aus Kirr »
lach bestahl ihre Dienstherrschaft und erhielt 5 Monate Gefängnis .

«»ftwärme in Karl»r«he
fnach de» Be «dacht» ngen der meteor »k»«isch«n Ltatia ») .

81 . Oktober SV, mittags 4,5 Grad , 9% abends 0,8 Grad ; 1. No » ,
7Vb vorm . 0,4 Grad .

Höckilste am 31 . Oktober 5,8 tob ; tiefste in der folgenden Nacht
0,8 Grad.

Schutz vor der Grippe. Die Eintrittspforte für die Erreger der
Krippe bilden die AtmungSorgane , zu denen auch die Mundhöhle ge-
hört ; denn die meisten Menschen atmen teilweise , viele auch auZ -
schließlich durch den Mund . Daher bildet eine sorgfältige Mund - und
Zahnpflege durch ein gut reinigendes und desinfizierendes Mittefy
wie Queißner 'S Kaliklora , einen wirksamen , persönlichen Schutz
gegen Erkrankung an Grippe , wie an vielen anderen ansteckende«
Krankheiten . 5250 &

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Ist Karlsruhe , 1 . Nov . Richard Wagners „Tristan und Isolde "
^ vielnl ^ ' im wesentlichen in der bekannten Besetzung , wieder in den
bQjy . P ' Qn des HoTt'ijeateis ausgenommen worden . Es „ereignete " sich

das erste dieswinterliche Auftreten der Frau
®« k8r«

s 01 e ®' der Isolde auch diesmal jene greß angelegte
^ örtTir ^ eruna Zukommen ließ , die man an den , dem Fache dieser
ten ^ gehörigen . Wagner

'
chen Fvauengestalten lä ! g

' t zu schäl-
«irtj ; , »; Für die Erwartungsszei « des zweiten Akies und siir den

ihr dagegen gestern die lyrische Abgeklärtheit der
" ' cht « und wenn man sich andererseits der Wahrnehmung
kh - u Erschließen kann , daß die ' Weltversunkenhett dieses Wagi ?er .
keren cr ' eG . ehedem für böse Gifte Gegengift , nunmehr dem stör -
^ hlt

' ^ ^ ' chislosen Alltag sörmlich abg >ettotzt werden muß , dann
'n
« weiteres auch die Berechtigung der gestrigen „Tri -

? • -1 ** * Herrn Cortolezis , die aus Impuls md
licht ^IchJmichteit ausging und es . gettagen von einer in jeder Hin -

- ^€n Dirigier - Leistung zu Wege brachte , di« Thoater -
völlig in den Bann der Dichtung zu zwingen .

l»t, Ästigen Strichen zeichnete Herr Maly - Motta den Me -
sich as>„

^ urwenal von vortrefflicher musikalischer Sicherheit erwies
tieft crmQIs Herr Büttner , und auch Herr Bussard reprä ên-
fkit ? ls Hirt und junger Seemann die alte Garde zur Zusrieden -
t ;

'
: 5 ! " Giesen brachte als Marke seine Aussprache im zweiien

töne >> überwältigender (Eindringlichkeit zum Vort ag . Die Vran -
eS 1

.
1- Bruntsch und Schössels Tristan , der einen respek-

7 . ** weiterer künstlerischer Entwicklung des Sängers be-
i« . sind ^0 ^ „jtt besonderer Anerkennung zu nennen ,

sich "Tristan "
, wenn er an einem Wochentag gegeben wird , drängt

dgzaus Vergnügungssucht . Die Mehrzahl der Besucher , die
heit i, , t

® füllten , hatte höhere Ziele , und ist sicher nicht aus Bo ^-
Äuxnnk, gekommen . Es wäre daher in d.>m Ausnahmefall dieses
äU angebracht gewesen , mit dem Beginn des Vorspie ' s
W, ») „ .v n und dadurch die Völkerwanderung nach dem Ausgehen

Erhänge » zu vermeiden .
Merlin , Zi . Ott . Ueber einen Herm «nn -Hans «Metzlar -Lie »

r«i»sn> wir in der „Sügl . Rundschau " : „Der Schöpser der
^ oiir^

n
. Kuvertüre zu Shakespeares „Wie es euch gefällt " verficht
m der Lyrik Tön « von überzxiugender Eindringlichkeit an «

zu chlagen . Ihm eignet P̂lastik und Schönheit der melodischen Linie .
Der als OperkapellmeiMr in Lübeck wirkende Tondichter hat mit
diesen Gesängen gezeigt , daß die Sanggesliterawr noch viel von
ihm erwnrtcn darf . Allerdings stand dem selbst grundmusikalisch
am Klavier wirkenden Torrichter in Edith Sajitz , der dramatischen
Sängerin des Karlsruher Hofth »aters . eine Vortraaskünstlerin von
hoher Intelligenz und schöner Stimme ?mr Seite , so daß den musi-
kalisch sehr schwierigen Gesängen ein « restlos« Wiedergabe gesichert
mar.

— Dresden . 31 . Ott . Ein Teil der Dresdner Bühnenkünstler ist
in ein« Lohnbewegung eingetteten . _

r= Wien . 31 . Okt. Das „Neue Wiener Journal " meldet , daß
Hermann Bahr dem Inäendanten eine Demission angeboten hat.

Die vemobilmachung der Arbeiterschaft .
WTB . Berlin , 31 . Okt. Im Reichswirtschaftsamt tagt « am

Dienstag unter Vorsitz des Staatssekretärs Freil )«rrn von Stein
die Kommission für Demobilmachung der Arbeiterschaft , um den De -

richt über die Tätigkeit ihres Arbeitsausschusies entgegen zu nehmen .

Einleitend hob der Staatssekretär hervor , daß es bei der äugen -
4licklichen Lage noch ungewiß sei , ob es zum Frieden und der Ueber -
leitung der Kriegs - in die Friedenswirtschaft oder zu einer gestriger -
ten Zusammenfassung aller Kräfte für die weitere Fortführung des
Krieges kommen werde .

Sollte es zur Demobilmachung kommen , so würden schnelle Ent ,
schlösse und ihre rasche Umsetzung in die Tat erforderlich sein. Bei
der Durchführung der durch di« Demobilmachung erwachsenden Auf -

gaben müsse jeder an seinem Teil mitarbeiten . Reichs -, Staats - und
Kommunalbehörden . Industrie , Landwirtschaft und auch der « iii--

zelne müßten ihr ganzes Wirken auf die Lösung dieser Ausgabe un-
ter Vorsnstellung der allgemeinen Gesichtspunkte einstellen .

Unterstaatssekretär Dr . Müller erstattete sodann Bericht über
die bisherige Tätigkeit des Arbeitsausschusses . Seine Ausführungen

über die Behandlung der Entlassung au » dem Heeresdienst « enffpra »
chen den Erklärungen , die er vor einigen Tagen im Reichstagsaus -
schuß für Handel und Gewerbe abgegeben hat .

Ferner führte er au », daß der Arbeitsausschuß in zahlreichen
Besprechungen Fühlung mit den wichtigsten Industrie - und Gewerbe «
gruppen aufgenommen habe und diese Besprechungen fortsetze. Als
wichtigstes Ergebnis teilte er mit , daß die großen Arbeitgeberorga -
nisationen ihre frühere Erklärung wiederholt haben , wonach sie e»
für ihre Ehrenpflicht betrachten , ihre ehemalige »» Angestellten und
Arbeiter nach der Entlassung aus dem Heeresdienst , soweit es di «
Vetriebsverhältnisie irgend zuließen , wieder i» ihre Betriebe aufzu -
nehmen. Die Arbeitgeber haben diese Bereitwilligkeit schon jetzt irt
großem Umfange ihren im Felde stehenden früheren Betriebsangehö »
rigen mitgeteilt und wollen fernerhin alles tun , um die durch die
Kriegsverhältnisie etwa abgerissenen persönlichen Beziehungen wie -
der aufzunehmen . Zu letzterem Ziele können die Arbeitnehmer selbst
viel beitragen , indem sie von sich aus an ihre früheren Arbeitgeber
herantreten . Es ist selbstverständlich , daß die Witwe oder Waise «
Gefallener und arbeitsunfähig Gewordener ebenfalls eine Anwart »
schaff auf Beschäftigung haben .

Nach Mitteilung des Unterstaatssekretär « hat der Arbeitsaug -
schuß der Frage der Arbeitsbeschaffung bei seinen bisherigen Aibei -
ten die größte Aufmerksamkeit gewidmet . Er hat e » sich besonder»
angelegen sein lasien , a^f schleunigste Vergebung der zahlreichen rück-
ständigen Reichs - , Staats - und Kommunalaufträge , die Milliarden »
werte darstellen , hinzuwirken , u ?»d hat Borkehrungen getroffen , diese
Austräge aus eine noch breitere Grundlage zu stellen und ftir be¬
schleunigte Flüßigmuchung der hierfür benötigten Mittel zu sorgen.
Die Pflicht zur Arbeitsbeschaffung erstrecke sich aber auch auf jeden
einzelnen , der in seinem Betriebe von sich aus jede greifbare Arbeit
sofort so vorbereiten müsse, daß sie im Augenblick der Demobil »
mechung in Angriff genommen werden könne ; denn nur so sei ein «
rechtzeitige Bereitstellung ausreichender Arbeitsgelegenheit möglich,
die die Gewähr für eine ordnungsmäßige Durchführung der wirt »

schädlichen Demobilmachung biete .
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Am 26 . Oktober d. J . verschied in einem

Kriegslazarett in Be'gien unerwartet rasch
an einer heimtückischen Krankheit , jedoch
vorbereitet, mein lieher, herzensguter Mann.
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Landwehrmann

Albert Vogel
Straßenbahnschafiner

nach vierjähriger , treuer Pflichterfüllung .
Karlsruhe , den 1 . November 1918.

Gaitenstraße 64. B35592
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Vogel , geb. Müller
nebst Mutter.

Beerdigung Sonntag nachmittag ' 1,3 Uhr.
Das Seelenopfer für den lieben Ver¬

storbenen findet Dienstag , den 5 . November ,' /« 10 Uhr , in der St. Stefanskirche statt .

m

Todes Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß es Göll dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen lienen Mann , unsern
guten Vater , Sohn , Bruder und Schwager

Karl Weifthop!
heute vormittag nach kurzer Krankheit zu
sich in die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise WeiBkopf

und Kinder.
Karlsruhe , den 1. November 1918 .

Waldstraße 8. B35503

Beerdigung : Sonntag mittag V,1 Uhr .

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unser lieber
Sohn und Bruder

Oskar Berberich
im Alter von 13 1/* Jahren von seinem
lansren Leiden doch unerwartet rasch
in die himmlische Heimat abgerufen
wurde

In tiefer Trauer :
Frau Elise Berberich , Wwe .

und Sohn Artur .
Karlsruhe (Mühlburg ), 31 . Okt - 1918.
lirahmsstraße i7 , IV . B35563
Die Beerdigung findet am Samstag vor¬

mittag 10 Uhr von der Karlsruher Friedhof¬
kapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen wolle man absehen .

Statt besonderer Anzeige .
Heute vormittag verschied unerwartet schnell meine

liebe Schwester , unsere Tante und Qroßtante

Johanna Klein.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Aurelie Klein .
Karlsruhe , den 31 . Oktober 1918.

Stefanienstraße 12. 13021

Die Einäscherung findet Samstag nachm . 3'/, Uhr
im Krematorium statt .

- "' " V ^ ' •/ <v '( ^ vA • ..

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schmerzlichen Ver¬
luste meines lieben Mannes und treu¬
besorgten Vaters

Albert Gansser
besonders für die überaus ehrenvollen
Kranzspefiden von Seiten der deutschen
Waffen - und Munilions - Fabrilc , sage
aufrichtigen Dank . B35564

Karlsruhe , 1 . November lylS .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Die schwergeprüfte Gattin :

Anna Gansser mit Kind .

Trauer hüte
stets vorrätig .

Karlsruhe - MQhlburg
gegenüb. der kath . Krche . L. Weingand .

kfeuranken mit öaranWenöen Mlern
werden fortwährend anaekauft . auch waggonweiseab allen Stationen , von 12116 .10.7
Martin Notheis , Aarlsru 'iie - MiiUburg .

Gluckstr . Nr . 17. Telephon 1928.
o craii cran cr»n cz>mqiic=>oikzz>omc=3 »icza »icr>o
0 0

0
0

Brillanten
— Perlen ♦«
Smaragde

in Schmuckgegensländen oder ungefasst
kauft zum höchsten Werfe IMn

Heinrich Paar , Hofjuweiier,
Karlsruhe

Kaiserstraße Nr. 78 , am Marlrtplafz .

Danksagung ,
Für die uns beim Tode unserer lieben

Mutter

Trauerbriefe und
Dsnksagungskarten

werden rasch und sauber angefertigt in der
Ornclterei der „ liadinciien 1' reMe " .

, ßowa "
, Dfliier-Sinteiilolilifr, 0. 5 KJ.

Kein Grsay . besser alS Löschvapier .Der „ Howa " - Löscher ist nicht mit gleichartigen min¬
derwertigen Fabrikaten zu verwechseln . sondern in
seiner Löschfähigkeit unübertroffen u . unverlviistli > .Vertreter überall gesucht . B340 8
Holz- Znd„strie- We > ke OswaldOe i . me,Berlin N. 5» , Kottb fer Damm 24.

Juweller

WliiStin
» aiserstrasse 112
Werkstälte für Gold-

und Silberwaren .
Reparaturen jeder Art.
Ankauf von altem Schmuck ,

Steinen etc . 9 <00

SomiraWoBitit -
Kerne für Vapaaeifutter
kaiist fortwährend Vogel -
bandkunft , Amalienstr . 22.

Wer
etwas jii häufen faßl,
klwas ju BcrkdHicn hat.
eint Stelle sucht,
eint Stelle ju vergeh, hat,
etwas zu Mieter, sucht,
elms zu vermieten hat

inseriert am enoln »
reichste » und billigsten

in der

Geschäftsstelle Ecke
Lammktraft « u. Zirkel .

Französischer
Unterricht

von einem Herrn gesucht .
Angebote unter SB35474

an die . Bad . Presse " erb.

SteinWe
zum Einmachen

in allen GrößensehrpreiS -
wert zu verlaufen . 12344

Ernst ÜSarx ,
6J Suifenftr . 58 .

Batterien
Postk . 35 Stck .franko Nachn .12537 SKI. 48 .70.
Größere Beziige billiger !
<ürun »I iOplimiehen

Waldstr . Ui . 14 .4

Siefjellack
Stangen zu Fabrik¬
preisen 1294Ü

F . Meitzer ,
Sejellack - Fabrik

Krrisruhe B . 8 ,
Te 'ppbon 854.

Tiikisti «« Flickerin .
gut empfohlen , nimmt
Arbeit im Hause an .

Zu erfragen unt . 2J35588
l» der . Bad . PceLc ".

Annrnwripr .

ZaOgerplllhtung .

Die Gemeinde Avven -
Weier läßt am Donner ? -
tag . den 14. November d .Is . . nachmittag « 3 Ubr .auf ^ dem Rathause da -
selbst die Äusübuna der
Gemeindeiassd vom 1 . 5? e .
bruar 1919 ab auf wei¬
tere 6 Nähre öffentlich in
Vacht versteigern .Die Gemarkung umfaßt
1105 Hektar und bildet
drei Jagdbezirke von 500 .445 und 160 Hektar .Als Steigerer werden
nur solche Personen zuae »
lassen , welche sich im Be »
übe eines NaadvasseS be-
finden , oder durch ein
«christliches Zeugnis der
zuständigen Behörde nach-
weisen das? gegen die Er -
teilung eines solchen ein
Bedenken nicht obwaltet .Der Entwurf des Jagd -
Pachtvertrages lieur zur
Einsichtnahme auf dem
Ratbause auf . 5307 a
Avvenweier . 22. IX . 18 .

Der Gemeinderat :
K ornmeier .

Restel . Ratsckr .
Malsch .

6lmm > ». SIi!lim °
Mietet »

Die Gemeinde Malsch,Amt Ettlingen , verstei -
aert in ihrem Bergwald
an nachgenannten Tagen
folgende Solzsorten und
zwar am :
Freitag . d?n 8. Rov. d . &

TannenLtämme : 8 IV . ,265 V . und VI . Klasse.
Abschnitte : 4 III . Klasse .
Derb -Tannenstan «en : 66

I.. 74 IT . und 70 IV . und
V . Klasse .
SamStaa 9. Nov . d.
Tannenstämme : 8 IV . ,330 V . und VI . Klasse .
Abschnitte : 6 II . und

III . Klasse.
Derb -Tannensianaen : 76

I . . 132 II . u . 22 III . Kl.
Dienstag , 12. Nov . d ,"W .
Tannenstämme : 2 IV .,228 V . u. VI . Klasse.
Abschnitte : 2 III . Kl .
Derb - Tannenstangen : 26

I .. 683 II . . 500 III . 885
IV .. 250 V. Klasse.
ReiSstanaen : 300 I_ II .

und III . Klasse .
Mittwoch . 13. N- v. b . It8.

Tannenstämme : 2 IV .,166 V . u . VI . Klasse.
Abschnitte : 9 III . Klasse.
Derb -Tannenstanaen : 57

I . . 600 II . . ISO III .. 144
IV . 60 V . Klasse.
ReiSstanaen : 25 I . KI.
Die Zusammenkunft ist

an den genannten Tagen
jeweils vormittags Q 'A
llTir beim Rathaus in
Malsch . 5296 a
Malsch . 31 . CIt . 1918.

Der Gemeinde »at :
Deubel .

Kunz .

gesaa ^TrrEisBdenia E.T.
TamSl <!g den 2 . Novbr . ,

abends Vj9 Uhr :

3Uittmmen !äunit
der aktiven und passiven
Mitglieder im L?okal
-lammerer . 13017

Um zahlreich . Erscheinen
bittet 3> r Vo ftand .

Ifierie -Süflü SLMra
Karlsruhe .

TnmS -
tag .den
S . Nov .
abends

k ' /. UHr.
*

MonatS-Zersgmmlmil
im Bereinslokal „zur
Kronenballe ".

Ehemalige Artilleristen
esttS willkommen .

Der Vorstand .

TamKtag , den 2 . Novbr .d . X aoends "1,9 Uhr •

lonolsontamlung
im VereinSIokal . Prinz
Karl " 18018

Der Vorstand .

Ml! . 55000
1 . Hypothek , von Aus¬
länder gekündigt , auf
I» Objekt im Zentrum
der Stadt von pünkt -
lickem Zinszahler per
1 . Januar , event . auch
später , gesucht . Pri »
vatgeldgeber autge¬
schlossen. — Angebote
unter Nr . 13019 an die
Geschäftsstelle d . . Bad .
Presse " erbeten .

Kleineres Fabrikation ?-
Geschäft, gut rentierend ,
von tüchtigem Kaufmann
zu kaufen gesucht üb. auch

Beteiligung
cm solidem Unternehmen
gesucht. Ausführt . Anae -
böte unt . Nr . B35558 an
di« »Bad . Presse " erbet.

1. Wie entferne ich den
bcifieiidenTabakgeschmack ?
zugleich Anleitung zum
B : izen . 21 .—30. Tausend .
2 . Selbstherst . V. Zigarren ,
Zigaretten , « autback ohne
Hilfsmittel . 12.—l7 .Taus .
3 . Bearbeiten der Tabak -
pflanzen zu 4991a

t . Verrarbeiten von Blöt -
ter und Blüten zu gutem
Talakersatz . 1.— 10. Tau¬
send . Leichte Anleitungen ,
lede 90 Pfg .
8 « iz « f. TataK n . ^ salz
(ähnlich Varina »geschm,1
leicht jl 1.90 , mittel jl 2.50,stark > 2.90. Jede Packung
reicht für 5 Pfd . Tabak .
Alle Preise zuzügl . 20°|0

G . Weller , Rösrath ( RhWJ

Heiraten
Serz ^ smnllh .

Jungs . . 45 Jahre , hier
fremd , vorn . Erscheinung ^
mit angen . UmgangSfor -
u . schönem Ersv .. wünscht
mit treuen , aufr . Kräul .
oder Geschäfts ?., in gut.
Verh . in Verb zn treten
zwecks Heirat . Angebote
unt . Nr . 5535313 an die
. Bad . Presse " erbeten .

^ Keirat. <mL
Tititigor Handwerker .

Schneider . 35 I .. wünscht
auf dies . Wege mit Fräu »
lein oder Witwe , mit
1 Kind , bekannt zu wer -
den zwecks spät . Heirat .

Angebote u . Nc . B35561
an die »Bad . Presse " erb .

Keirat .
Herren und Damen ie-

den Standes , von Stadt
und Land , besorge rasch
Lassende , vermag . Par -
tien . Fr . Sekler ' s Büro
für tkhevermittlung . Ba -
den - Baden . Lichtental « ,
strafe 29. Reell diskret .

Hilfsarbeiter
und i ^

Arbeiterinnei »
13020

werden eingestellt .

Wilhelm Pfrommer *
Gerwiqstratze 37 .

Zi verlänige . fleißigeFrauen
zum Handstricken sofort gesacht

Paul Burchard »
12965 .3 .2 Kaiserstr . 143 .

Ä »crimen
Hausverkauf .

Im Zentrum der Stadt
ist wegen Wegzug billig
zu verkaufen Wohnhaus ,
314ftöckig . mit Seitenbau .
Einfahrt . Hof . gew . Kel -
ler , mit elektr . Licht,
Remise u . Weristätte sc.
Das Haus eignet sich für
jeden Geschäftsbetrieb od .
als Wein - oder Apfel -
Weinhandlung . Preis
75 000 M , Anzahlung
10 000 ,M .
Angebote unt . Nr . 8058

an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Zu verKausen
ein 5jährigeS
Memö
eingefahren ,
schöne Figur

1,68 groß ,
Braunwallach . Gebe auch
Wagen dazu . 5303a

Albert 8eemann , Privat .

Eil Kits WWN ,
100 Ztr . Tragkraft , ist
preiswert zu verkaufen .

Zu erfragen u . B35591
in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Sehr gut crh . Küche »
einricht » « billig zu vcrkf .
Zompetti, Krone » str . 25 , II .
Berkaufsstelle . B35581 .2 . 1

Nähmaichinc . bereits
neu . mit Garantie billig
zu verkaufen . Kapvler .
Zährinaerstr . 80. III . B^ "

JSö &maiftine , £ , ,K
billig zu verkauf . B35577
iliüvvurrerstr . « 8 . part .

WneKjüöerdejtsieüe
mit Matratze bill . » . t>ert .

Zu erfragen B35567
Dnrlacherstr . 13 , 2. St .

iPomtmrbirri .

Heirat .
Witwer , Mitte 50 Jahre ,

kath ., 1 Kind , schöner Per -
dienst .eigeneHauShaltung ,
wünscht mit Fräul . oder
Witwe entiprech . Alters
alsbaldige , Heirat .

Anträge unter B355L9
an die . Bad . Presse " .

I » MW

SUMS Wenn Hille,
von Schreinerei od. Maler »
geschäft zu kauf . ges « cht .

Blücliler ,
ütifnHrotje 17 . III.

Waggon - Kllhslrch -Äiig
kauft Weingutsbxf . Bonn
in Edeskobeo Pfalz , b ..^.

Pieilerschrank in . Spie >
gel,Trumeau . Tisch , ??acht>
tisch. Stühle , Rauchtisch zu
verkf . Zompetti, Kronen -
strafte 25 . ll . PtHt . 1
lütöucl aller Ari
wegen Umzug billig zuverkaufen . B35164 .3 . 1
I . Liiberman ». Adler -
strafte 18. im Hof , giltst .

SchMbDilMN
hölz . , n neu , 5 . verk. B ^ °

(»lartenftr . 58 . II . US .
88[limm. SBunßoneon,
tadelloses Instrument , fast
neu für 65 Jt zu verkaufe »
bei Ziegler . Eofienstr . 40,2. Stock . » 35579

Schwerer ÄSilelMW
zu verkaufe » . B35562

Dnrlach , Mittelstr . 11 .
Zu verkaufen 3 Paar
Lausersct we ne .
Zu erfragen 130^8.2 .1

„z . Lamm ". Miiblbnrg

Ein langjähriger Fach -
mann in .Haftpflicht und
Unfall mit nachweisbar
«rosten Erfolgen sucht
anderweitig Stellung als
Direktionsbeamter
im Außendienst . 2 . 1

Angebote unter B355d7
an die „ Bad . Presse " erb .

ivertreter f . d . laufende
20 N .' uh . 7 Mk.

Wnndervnvve . Preisliste
frei . Porträt - Vergröf !. 5 > .
B, ««> Jahn,Hambornk .

Hosen - und
Weskenarbeiter

sofort gesucht . 3302*
Sonnebot n»
5' aiser stra fie K'3.̂ .

Nach Achern als

der H lUsfra «
in besseren Haushalt cw
fleikigeS »e
15 . yiovember gesucht . ^

Gefl . Anfragen unt .
5298a an die Bad . PkW ?

Gesucht
werden lA >L^

S Mädchen
zur Beihilfe in die

Hotel Karpfe «,
? ? aldstri,ft « « 7.^ . .

Tüchtiges Mädchen

Frau Dr . Bohrniao *"
vaisttstrnfte 247 . .

Nock - u. Taillen
Arbeiterinnen

sofort gesucht . ^
Modewerkstätten ^

Emmy SchoC
Serrenstrake ! ! • .

loitaislraii pesuctit-
Zuverlässige , pünktlich ?

Frau für leichtere Arbe »
taglich von 9—12 Uhr fl«'

Carl Kanfw " « «',staiser strafte 157,̂ .

Imge Kriegersroll
sucht bei Schneid « ^
Beschäftigung .

Angeb . unt . Nr . B3b5 >«
an die „ Bad . Presse "

Eisenlohrstr . 29 , I. , « 'ff
schön möbl . Wol >nU >w
von 2 Zimmer » ju »?,

' .
mieten . sJ349IP .,i>

Gemütliches Zimmer ^
hübsch möbl . i2 . Sto » !'
in der Weststadt auf
Nov . zu verm . Wo ? M
die Geschäftsst . der »j? Ss
Presse " unt . Nr . BSSSA

Gut möbliertes

' I . . . . . . ,oder auch nur 1 Z >w " !̂ .
mit elektr . Licht an Daw
zu vermieten . Änzuieve
von 11 —4 Ubr .

Zu erfrag , in der .ZS
Presse " » ftr. Nr .

8 «lm»Wi« l. 3ini| S|
mit 2 Betten , am liebst/

"
an 2Damen zu vermiete >
LeovoldKr . 37 . III .

roR tS 'Slnrlltrnfie 55 , » ;- hn<elegantes möbl .
n. Schlafzimmer " n S „kleinere Zimmer .
(Sief t . , Bad u . Klavier - n
sol. Mieter zu verm.

Solides Geschäftsfrau .̂
suctit Zimmer , mobl . . w
Kaffee . Gäsbeleucht ., ^ t
heizbar , per 15. Nov . 00
1 . Dez . Angebote u >
Nr . B35586 an d ' - ^
schäftSstelle d . Bad . Prelis

Kleine Villa
oder schöne Etagenwohnung

von 7—8 Zimmern , sofort beziehbar , » 11 miete »
sucht. Angebote befördert unter Nr. 13016 die ^5 .
ichäftSstelle der »Badischen Presse "

ZZchWmillttii . Wiihiiziiililltl
'
,

möglichst mit Pension , in gutem Hause von Ebepa^mit Tochter sofort gesucht . Angebote beföro
unter Nr . 13016 die Geschäftsstelle der . Bad "« ^
Preg « .
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